
 

SVO Jahresfeier & Theater: Gute Unterhaltung & mehr 

Die Jahresfeier verbunden mit Theateraufführung hat einen festen Platz im Terminkalender des 

SV Oberiflingen.  
 

Und das hat Tradition: 
 

Am 28. November 1947 wurde durch einen Beschluss im Vereinsvorstand vereinbart, dass es 

„zur Aufbesserung der Vereinskasse erstmalig am 31. Januar 1948 zur Aufführung eines 

Theaters beim SVO kommen soll“.  

Somit wird nun mehr schon seit über 6 Jahrzehnten beim SV Oberiflingen Theater gespielt. 

Damals und bis in die 1970er Jahre hinein noch in den Wirtshäusern ehe man 1975 in die Turn- 

und Festhalle umzog. 

Heuer gebührt uns die Ehre, mit der Jahresfeier und dem Theater, die komplett renovierte 

Festhalle in Schopfloch erstmals für eine Veranstaltung zu  nutzen.  

Seien Sie dabei zu einem ganz besonderen Theatererlebnis in einer ganz besonderen Halle. 
 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

 

Doch nicht nur gute Theaterunterhaltung zeichnen uns aus, auch für das leibliche Wohl ist 

natürlich bestens gesorgt – neben einer reichhaltigen Getränkekarte bieten wir: 

 

Samstags 
Schnitzel mit Brot oder Kartoffelsalat 
Portion Wurstsalat 
Wurst-Käse-Lachsweckle 

  

Sonntags 
reichhaltiges Kuchenbuffet 
Wurst-Käseweckle 

 

 



I 
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Inhaltsangabe 

 

Gemächlich geht es zu auf der kleinen  

 

Nachdem der verdiente Dienststellenleiter Ottokar 

Greifer in Pension gegangen ist, sorgen 

Oberwachtmeister Ernst Huber und Oberwachtmeister 

Wimpel für Recht und Ordnung im Ort. Beide Herren 

sind überaus gemütlich und lassen sich so schnell 

durch nichts aus der Ruhe bringen. Die bedächtige 

Atmosphäre kann auch die aufgetakelte Tussi Molly 

Storch mit ihren nervigen Beschwerden nicht 

beunruhigen. 

Doch eines Tages hat die Gemütlichkeit ein Ende und 

es kommt knüppeldick. Der schon etwas senile Ottokar, 

der ständig aus dem Seniorenheim flüchtet und 

Unterschlupf auf der Wache sucht, begeht einen 

Unfallschaden. Mit seinem Rollator nimmt er Molly 

Storch die Vorfahrt und zerschrammt ihr die komplette 

Fahrerseite. Das Gezeter ist groß. Aber für den armen 

Ernst Huber kommt es noch ärger. Jahrelang hat er 

seiner Verlobten, der herrischen Palmine verschweigen, 

dass er bereits zum Oberwachtmeister befördert wurde, 

um so die Heirat hinauszuzögern. Aber wie heißt ein 

alter Polizeispruch: Es kommt alles ans Licht. Und 

Palmine erfährt von der Beförderung und Ernst kommt 

in Zugzwang.  

 

 

 

Darsteller 

Ernst Huber Oberwachtmeister Manfred Killinger 

Heinz Wimpel Oberwachtmeister Gerd Killinger 

Käte Meise Genannt „Meischen“, guter Geist Julia Schwizler 

Ottokar Greifer Oberkommissar a. D., büxt immer wieder 
aus dem Seniorenheim aus 

Erich Schwizler 

Erna Krawuttke Putzt auf der Wache, Tante von Armin Claudia Fischer 

Palmine Soft Seit 30 Jahren mit Ernst verlobt, 
Pensionswirtin 

Carina Eberhardt 

Molly Storch Aufgetakelte Tussi, beschwert sich über 
alles 

Silke Grießenauer 

Hasso Graf Heiratsschwindler, schreckt vor nichts 
zurück 

Uwe Haizmann 

Oma Tilli Deponiert ihre Habe immer auf dem 
Revier 

Gaby Lange 

Armin Klug Neuer Dienststellenleiter, Neffe von Erna Klaus Dölker 

Souffleuse  Verena Winter 

Maske  Andrea Stahl 

Technik  Benjamin Stahl 
Moritz Lange 

 

Zu allem Unglück sind 

Oma Tillis Ersparnisse, die 

sie in einer Dose auf der 

Wache deponiert hat, 

plötzlich verschwunden! 

Als zudem noch 

herauskommt, dass Putzfrau Erna Krawuttke der 

Schwarzarbeit nachgeht und zwar auf der 

Dienststelle, staubt es ganz schön auf der 

Polizeiwache 007. 

In dieses Tohuwabohu schneit der neue 

Dienststellenleiter Klug herein. Er ist jung, 

dynamisch und absolut zielstrebig. Er versucht mit 

allen Mitteln Disziplin und Ordnung in die so 

bewährten Gepflogenheiten zu bringen. Alte 

Gewohnheiten lassen sich aber nicht so einfach 

abstellen. Als ein Heiratsschwindler gesucht wird 

und die Beschuldigungen von Molly Storch aus 

der Luft gegriffen zu sein scheinen, laufen die 

alten Knaben aber zur Hochform auf. Jetzt zeigt 

es sich, dass auch der junge Mensch vom 

reiferen Semester noch allerhand lernen kann und 

umgekehrt.  

Wir wünschen schon jetzt viel 

Spaß!!!  

 

 

 


